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Verzeichniß der Lehrgegenſtände .

Erſte Klaſſe .

Religion .

1 ) Die Lehre von Gott dem Vater , nach dem erſten

Hauptſtücke des Diözeſan - Katechismus . Y Bibliſche Geſchichte
des alten Teſtamentes , und aus dem neuen Teſtamente bis

zum öffentlichen Auftreten Jeſu Chriſti , nach Chriſtoph Schmid ' s

Auszuge . 3 ) Paſſende Gebete für die häusliche Andacht wurden

eingeübt . Wöchentlich 2 Stunden . Prof . Fiſchinger .
Sämmtliche Schüler mußten den Inhalt der ſonntäglichen

Predigten ſchriftlich vorlegen .
Die Erſtcommunicanten aller Klaſſen wurden in beſondern

Stunden unterrichtet .
Den evangeliſch - proteſtantiſchen Schülern ertheilte den Re —

ligionsunterricht Herr Stadtpfarrer Stolz .

Deutſche Sprache .

Wortlehre von § 1 —116 , nach Götzinger . Uebungen im

Rechtſchreiben , im Leſen , im Erzählen des Geleſenen und im

Vortrage memorirter kleiner Erzählungen . Wöchentlich 4 St .

Im Winter Profeſſor Bleß bis Dezember , von da Profeſſor

Fiſchinger bis Februar , dann Lehramtspraktikant Gehr ;
im Sommer Lehrer Kramer .

Lateiniſche Sprache .

1) Die Formenlehre bis zu den unregelmäßigen Zeitwörtern ,

nach Feldbauſch ' s kleiner Schulgrammatik . 2 ) Zur Einuͤbung
der Formen wurden aus deſſen lat . Uebungsbuche die meiſten

deutſchen Beiſpiele von 1 —127 mündlich und ſchriftlich über —

ſetzt ; ferner Uebungen im Ueberſetzen nach Diktaten in der Schule

Wöchentlich 6 Stunden . Im Winter Profeſſor Bleß bis



Dezember , von da Inſpektor Göbeelz im Sommer Lehramts⸗
praktikant Gehr .

Franzöſiſche Sprache .

Ausſprache ; Leſeübungen ; Erklärung der Geſchlechts - , Haupts ,

Bei⸗ , Zahl - und Fürwörter ; Abwandlung der Hülfszeitwörter ,

fragend und verneinend , und die erſte Conjugation der regel —

mäßigen Zeitwörter . Anwendung genannter Redetheile in kleinen

Sätzen . Aus Ahn ' s Sprachlehre wurden die Uebungsbeiſpiele
von 1 —32 mündlich und ſchriftlich überſetzt . Memorirt wur⸗

den einige hundert Wörter . Wöchentlich 4 Stunden . Lehrer

Kuntzmann .

Geographie .

Geographiſche Vorkenntniſſe und Vorübungen , nach Schacht .

Das Großherzogthum Baden . Wöchentlich 2 Stunden . Im
Winter Lehrer Kürz bis November , von da Lehrer Kuntz⸗

mann ; im Sommer Lehrer Kramer .

Arithmetik .

1 ) Die vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen . 2 )

Uebung im Verwandeln höherer Maß⸗ , Gewicht - und Münz⸗

ſorten ; weitere Anwendung der vier Rechnungsarten auf benannte

Zahlen . Den mündlichen Uebungen ſchloßen ſich die ſchriftlichen

ſtufenweiſe an . Wöchentlich vier Stunden . Im Winter Prof .
Bleß bis Dezember , von da Lehrer Kürzz im Sommer Lehrer
Korn .

Naturgeſchichte .

Im Winter : Beſchreiben und Vergleichen einzelner Thiere ,

als Repräſentanten der verſchiedenen Thierklaſſen ; ebenſo wurde

ö mit einzelnen Mineralien und Felsarten verfahren .

Im Sommer : Beſchreiben und Vergleichen lebender Blüthen⸗

pflanzen . Wöchentlich 2 Stunden . Derſelbe .

Schönſchreiben.
Die deutſche Schrift . Wöchentlich 2 Stunden . Im Winter

Lehrer Kürz ; im Sommer Lehrer Kramer .



Geſang .

Uebungen in Melodik und Rhythmik . Einübung ein⸗ und zwei⸗

ſtimmiger Lieder . Wöchentlich 2 Stunden . Im Winter Lehrer

Kürz ; im Sommer Lehrer Kramer .

Zweite Klaſſe .

Religion .

1) Die Lehre : a) von Gott dem Schöoͤpfer, Erhalter und Regie⸗

rer der Welt ; b) von der Sünde und dem Elende in der

Welt ; c) von den Vorkehrungen Gottes wider die Sünde in

den Zeiten vor Chriſtus , nach dem erſten und zweiten Haupt⸗

ſtücke des Diözeſan - Katechismus . Bibliſche Geſchichte des

neuen Teſtamentes , nach Chriſtoph Schmid ' s Auszuge . Wöchent⸗

lich 2 Stunden . Profeſſor Fiſchinger .

Deutſche Sprache .

1 ) Wortlehre : Das Haupt⸗ , Geſchlechts⸗ , Zahl⸗ , Bei⸗, Für⸗

und Vorwort . Y Satzlehre : Der einfache und erweiterte Satz .

3 ) Aufſatzlehre : Erzählungen ; Beſchreibungen ; Uebertragung

poetiſcher Stücke in Proſa . 4 ) Uebungen im Rechtſchreiben

im Leſen und im Vortragen proſaiſcher und poetiſcher Stücke .

Wöchentlich 3 St . Im Winter Lehrer Kürzz im Sommer

Lehrer Kramer .

Lateiniſche Sprache .

10 Wiederholung und ausführliche Behandlung der Formen⸗

lehre . ) Syntax : der erſte Curſus von 8, 200 bis 262 ,

nach Feldbauſch , wobei die entſprechenden Beiſpiele aus dem

lateiniſchen Uebungsbuche größtentheils mündlich und ſchriftlich

überſetzt wurden . 3 ) Ueberſetzung : a . der Fabeln von Nro . 1

bis 12 , die theilweiſe memorirt wurden ; b . der dritten Abtheilung

der römiſchen Geſchichte . 4 ) Uebungen im Ueberſetzen nach

Diktaten in der Schule . Wöchentlich 6 Stunden . Lehramts⸗

praktiktant Gehr .



Franzöſiſche Sprache .

Wiederholung der in der erſten Klaſſe vorgekommenen Rede⸗

theile ; Abwandkung der regelmäßigen Zeitwörter in der thäti⸗
gen und leidenden Form , fragend und verneinend , nach den

Stammzeiten . Mündliche und ſchriftliche Ueberſetzung der in
Ahn ' s Sprachlehre enthaltenen Uebungsbeiſpiele von Seite 40
bis 141 und des Stückes : Apollo als Hirte . Bildung kleiner
Sätze und Erlernung leichter Geſpräche und Fabeln . Wöchent⸗
lich 4 Stunden . Lehrer Kuntzmann .

Engliſche Sprache .

( Für freiwillige Theilnehmer . )

Ausſprache und Leſeübungen ; Erklärung der Geſchlechts - ,
Nenn⸗ , Bei⸗, Zahl⸗ und Fürwörter ; Abwandlung der Hülfs⸗
und regelmäßigen Zeitwörter , nach Crabb ' s Sprachlehre . Bildung
kleiner Sätze . Ueberſetzt wurden die Uebungsbeiſpiele von Seite
60 —- 149 in derſelben Grammatik , geleſen und erklärt das
10. , 11 . und 12 . Kapitel in „ The Flower Basket . “ Eine An⸗
zahl Haupt⸗ , Bei⸗ und Vorwörter wurde memorirt . Wöchent⸗
lich 2 Stunden . Derſelbe .

Weltgeſchichte .

Geſchichte der alten Welt bis zum Untergange des perſiſchen
Weltreiches , nach Dr . Beck ' s Lehrbuche . Wöchentlich 2 Stunden .
Im Winttr Lehrer Korn bis November , von da Lehramts⸗
praktikant Gehr ; im Sommer Lehrer Kramer .

Geographie .

Die Flußgebiete Deutſchlands und ſeiner Nachbarländer ,
nach Schacht . Kartenzeichnen . Wöchentlich 2 Stunden . Im
Winter Lehrer Kürz ; im Sommer Lehrer Kramer .

Arithmetik .

1 ) Die vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen ; An⸗

wendung derſelben auf die gebräuchlichen Maße , Gewichte und
Münzen . 2 ) Lehre von den gemeinen Brüchen ; Anwendung
derſelben auf Löſung praktiſcher Aufgaben . 3) Zweiſatzrechnun —



gen mit einfachen Gliedern . Wöchentlich 3 St . Im Winter
Lehrer Korn bis November , von da Lehrer Kürz ; im Som —

mer Lehrer Korn .

Naturgeſchichte .

1 ) Zoologie : die Organe des Thierkörpers nach ihrem Bau

und ihrer Verrichtung ; Beſchreiben geeigneter Repräſentanten

aus den verſchiedenen Ordnungen und Familien der Wirbel —

thiere ; vergleichende Ueberſicht der wichtigeren Gattungen und

Arten , mit Rückſicht auf deren Lebensweiſe , Nutzen und Schaden .

2 ) Botanik : Beſchreiben lebender Blüthenpflanzen zur Be —

gründung einer natürlichen Eintheilung der Gewächſe ; gelegent⸗

heitliche Bemerkungen über die wichtigſten Lebensverrichtungen

der Pflanze . Wöchentlich 2 Stunden . Derſelbe .

Schönſchreiben .

Deutſche und engliſche Schrift . Wöchentlich 2 Stunden .

Im Winter Lehrer Kürz ; im Sommer Lehrer Kramer .

Geſang .

Fortſetzung der Uebungen in Melodik und Rhythmik ; Einübung

zweiſtimmiger Lieder . Wöchentlich 2 Stunden . Im Winter

Lehrer Kürz ; im Sommer Lehrer Kramer .

Dritte Klaſſe .

Religion .

1) die Lehre : a) von Gott , dem Sohne und hl. Geiſte ; b )
von der Rechtfertigung nach dem zweiten und dritten Hauptſtücke
des Diözeſan - Katechismus . 2 ) Die Geſchichte Jeſu , nach Dr .

Hirſcher ' s Handbuche . 3 ) Ausgewählte Pſalmen wurden memo —

rirt . Wöchentlich 2 Stunden . Profeſſor Fiſchinger .

Deutſche Sprache .

1) Satzlehre : Verbindung der Sätze durch Beiordnung und

Unterordnung .
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2 ) Aufſatztehre : Beſchreibungen und Schilderungen ; Geſchäfts —

aufſätze .

3 ) Uebungen im Leſen und im freien Vortragen proſaiſcher und

poetiſcher Stücke . Wöchentlich 3 Stunden . Im Winter Lehrer

Kürz ; im Sommer Lehrer Kramer .

Lateiniſche Sprache .

10 Grammatik : à ) Wiederholung der Formenlehre ; b) Syntar :

Wiederholung des erſten Curſus ; der zweite Curs bis § 354 ,

nach Feldbauſch , mit ſchriftlicher und mündlicher Ueberſetzung
der entſprechenden Beiſpiele im latein . Uebungsbuche . 2 Ueber⸗

ſetzungen : à ) aus Cornelius Nepos die Biographien des Pau⸗

ſanias , Cimon , Lyſander und Thraſybulus ; b) ausgewählte

Fabeln aus dem erſten Buche des Phädrus ; c) aus Süpfle ' s
I. Theile der lateiniſchen Stilübungen die ungeraden Nummern

von 1 —39 ; d) Ueberſetzungen nach Diktaten in der Schule .

Wöchentlich 6 Stunden . Lehramtspraktikant Gehr .

Franzöſiſche Sprache .

Wiederholung des früher Gelernten ; regelmäßige und un —

regelmäßige Zeitwörter in allen Formen , nach den Stammzei⸗
ten . Mündlich und ſchriftlich überſetzt wurden : à) in Ahn ' s

Sprachlehre die Uebungsbeiſpiele von Seite 157 —174 ; b) im

I . Theile der Gruner ' ſchen Chreſtomathie die Nummern von

1 —27 . Zur Uebung im Rechtſchreiben wurden leichte Stücke
diktirt und erklärt . Memorirt wurde eine Anzahl von Geſprä —⸗

chen und ausgewählten Fabeln . Wöchentlich 4 Stunden . Lehrer

Kuntzmann .

Engliſche Sprache .

( Für freiwillige Theilnehmer . )

Wiederholung der früher gelernten Redetheile , nach Crabb ' s

Sprachlehre ; Abwandlung der regelmäßigen Zeitwörter , fragend

und verneinend . Ueberſetzt wurden : à) die Uebungsbeiſpiele von

Seite 170 —257 in genannter Sprachlehre ; b) das 5. , 6, , 7 .

und 8. Kapitel in „ The Flower Basket “ . Erlernung leichter

Geſpräche . Wöchentlich 2 Stunden . Derſelbe .



Weltgeſchichte .

Die Geſchichte der Römer bis zum Untergange des weſt —

römiſchen Kaiſerthums , nach Dr . Joſ . Beck ' s Lehrbuche . Wöchent⸗
lich 2 Stunden . Lehramtspraktikant Gehr .

Geographie .

Beſchreibung der einzelnen europäiſchen Länder , nach Schacht .

Kartenzeichnen . Wöchentlich 2 Stunden . Im Winter Lehrer

Korn bis November , von da Lehrer Kürz ; im Sommer

Lehrer Kramer .

Arithmetik .

1 ) Wiederholung der gemeinen Brüche ; Lehre von den De⸗

zimalbrüchen ; Anwendung derſelben . 2 ) Geſchäftsrechnen : Ar —

beits - , Waaren - , Gewinn - und Verluſt⸗ , Zins - , Geſellſchafts⸗
und Durchſchnitts - Rechnung , nach dem Zweiſatze . Wöchentlich 3

Stunden . Im Winter Lehrer Korn bis November , von
da

Lehrer Kürz ; im Sommer Lehrer Korn .

Naturgeſchichte .

1 ) Zoologie : Die wirbelloſen Thiere in demſelben Plane
und Umfange , wie die Wirbelthiere in der zweiten Klaſſe .

Botanik : a) Beſchreiben von Repräſentanten aus den

verſchiedenen Pflanzenfamilien ; Zuſammenſtellung und nähere

Erkenntniß der Familiencharaktere ; die Elementarorgane und

ihre Verrichtung . b) Uebung im Beſtimmen der Pflanzen nach

natürlichem Syſteme und nach Linn6 . Wöchentlich 2 Stunden .

Derſelbe .

Schönſchreiben .

Die deutſche und engliſche Schrift , nach Fovarger ' s Methode .

Wöchentlich 2 Stunden . Im Winter Lehrer Kürz ; im Som⸗

mer Lehrer Kuntzmann .

Geſang .

( Gemeinſchaftlich mit der I . und V. Klaſſe . )

Einübung dreiſtimmiger Lieder . Wöchentlich 2 Stunden .

Im Winter Lehrer Kürz ; im Sommer Lehrer Kramer .



Vierte Klaſſe .

Religion .

Gemeinſchaftlich mit der V. Klaſſe . )

Die Lehre : a) von der Erlöſung und Heiligung des Men —

ſchen in ihrer immerwährenden Fortdauer ; b ) von dem Leben

des Menſchen im Stande der Heiligung , nach dem vierten und

fünften Hauptſtücke des Diözeſan - Katechismus . Eine Anzahl
von Pſalmen wurde memorirt . Wöchentlich 2 Stunden . Prof .

Fiſch inger .
Sämmtlichen Schülern der Anſtalt wurde in einer gemein —

ſchaftlichen Stunde die Bedeutung der kirchlichen Gebräuche und

Feſte erklärt

Deutſehe Sprache .

( Gemeinſchaftlich mit der V. Klaſſe . )

1 ) Grammatik : die zuſammengeſetzten Sätze und die Perioden .

M Literaturgeſchichte : die klaſſiſche Periode der deutſchen Lite —

ratur nach ihren Hauptvertretern , mit Lektüre und Erklärung
von Muſterſtücken , wozu Piſchon ' s „ Denkmäler der deutſchen

Sprache “ gebraucht wurden . 3 ) Aufſätze : Briefe , Beſchreibungen,
Schilderungen und kleinere Abhandlungen . 4 ) Uebungen im

Vortrage memorirter Gedichte . Wöchentlich 3 Stunden . Lehr—⸗

amtspraktikant Gehr .

Lateiniſche Sprache .

1 ) Grammatik : à) Wiederholung der Etymologie ; b) Wie⸗

derholung der Syntax und Fortſetzung derſelben bis § 404 , nach

Feldbauſch ' s kleiner Schulgrammatik , mit Ueberſetzung der dahin

einſchlagenden Beiſpiele in deſſen Uebungsbuche und theilweiſe
in Hoffmann ' s Anleitung zum lateiniſchen Stil . Y Ueber —

ſetzung : à) des dritten Buches aus Cäſar ' s galliſchem Kriege ;

b) der Nummern von 97 - —132 im J. Theile der Aufgaben zu

lateiniſchen Stilübungen von Süpfle . Eine große Anzahl la —

teiniſcher Sprüchwörter und Sentenzen wurde memorirt . Wö —

chentlich 6 Stunden . Profeſſor Fiſchinger .

.

ö
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Franzöſiſche Sprache .

( Gemeinſchaftlich mit der V. Klaſſe . )

Wiederholung ſämmtlicher Redetheile , mit beſonderer Ruͤck—

ſicht auf die Regeln über die Partizipien . Mündliche und ſchrift —

liche Uebungen über alle Klaſſen der unregelmäßigen Zeitwörter .

In Gruner ' s Chreſtomatkie wurden die Rummern des zweiten

Theils von Seite 101 —1309 überſetzt , und die meiſten Nummern

der dritten Abtheilung curſoriſch geleſen . Schriftliche Aufſätze ,
insbeſondere Handelsbriefe , wurden verfertigt , und „ Un Aperqu
de la Comptabilité en partie double “ diktirt und erklärt .

Memorirt wurden mehrere hundert franzöſiſche Sprüchwörter ,

Fabeln und andere Stücke . Wöchentlich 5 Stunden . Lehrer

Kuntzmann .

Engliſche Sprache .

Für freiwillige Theilnehmer . )

( Gemeinſchaftlich mit der V. Klaſſe . )

Wiederholung ſämmtlicher Redetheile , nach Crabb ' s Sprach —

lehre . Ueberſetzung : a) der in genannter Grammatik enthal —
tenen Uebungsſtücke über die unregelmäßigen Zeitwörter und

Syntax ; b ) des 4. , 5. , 6. und 7. Kapitels in „ The Vicar of

Wakefield . “ Memorirt wurden die unregelmäßigen Zeitwörter
und eine Auswahl von Geſprächen . Wöchentl . 2 St . Derſelbe .

Weltgeſchichte .

Gemeinſchaftlich mit der V. Klaſſe . )

Die mittlere Geſchichte von den Karolingern an , die neuere

bis zum Schluſſe der erſten Hälfte des 18 . Jahrhunderts , mit

beſonderer Berückſichtigung der deutſchen Geſchichte . Wöchentlich
2 Stunden . Lehramtspraktikant Gehr .

Geographie .

1) Aſien , Afrika , Amerika und Auſtralien . 29 Das Wichtigſte
aus der mathematiſchen Geographie , nach Schacht . Wöchentlich
2 Stunden . Im Winter Lehrer Korn ; im Sommer Lehrer
Kramer .
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Arithmetik .

10 Praktiſches Rechnen : Arbeits - , Waaren⸗ , Durchſchnitts - ,
Zins⸗, Zinſeszins - , Gewinn - und Verluſt - , Rabatt - , Termin⸗ ,
Geſellſchafts - , Ketten - und Miſchungsrechnungen .

2 ) Lehre von den Proportionen ; Ausziehen der Quadrat —
und Kubikwurzel ; Auflöſung von Zahlengleichungen des er —

ſten Grades mit einer Unbekannten ; Auflöſung von Textauf⸗
gaben . Wöchentlich 3 St . Lehrer Korn .

Geometrie .

Von den geraden Linien und Winkeln . Lehre von den Drei⸗,
Vier⸗ nud Vielecken . Flächeninhalt eckiger Figuren , Linien und
Winkel im Kreiſe . Berechnung des Kreiſes und ſeiner Theile .
Sätze über die Aehnlichkeit der Dreiecke . Conſtruktions - und

Berechnungsaufgaben , nach Rummers Lehrbuche . Wöchentlich 3
Stunden . Im Winter Lehrer Spitz bis November , von da
Lehrer Kornz im Sommer Lehrer Spitz .

Naturgeſchichte .

1 ) Mineralogie : Erkenntniß der Grund - und der wichtigſten
abgeleiteten Geſtalten der Kryſtalle ; Kryſtallſyſteme . Beſchreiben
zweckdienlicher Repräſentanten aus den verſchiedenen Ordnun⸗
gen , Familien und Gattungen der Mineralien , mit beſonderer
Berückſichtigung der in techniſcher und ökonomiſcher Hinſicht
wichtigen Arten .

2 Geognoſie : Kenntniß der Felsarten nach Zuſammenſetzung
und Gefüge ; Ueberblick und Charakter der verſchiedenen Ge⸗
birgsformationen , mit beſonderer Berückſichtigung der geognoſti⸗
ſchen Verhältniſſe hieſiger Umgegend .

3 ) Botanik : die Kryptogamen ; die in techniſcher und öko⸗
nomiſcher Hinſicht wichtigen Phanerogamen ; Uebung im Beſtim⸗
men der Pflanzen nach natürlichem und Linnö ' ſchem Syſteme .
Wöchentlich 2 Stunden . Lehrer Korn .

Geſang .

Siehe IIl . Klaſſe .



Fünfte Klaſſe .

Religion .

Siehe IV . Klaſſe .

Deutſche Sprache .

Siehe IV . Klaſſe .

Lateiniſche Sprache .

1 ) Grammatik : a) Wiederholung der unregelmäßigen For—⸗

men ; b) Syntax von § 301 —404 , als Wiederholung , und

Fortſetzung derſelben bis § 657 , nach Feldbauſch ' s kleiner

Schulgrammatik , mit Ueberſetzung der entſprechenden Beiſpiele

in deſſen Uebungsbuche und in Hoffmann ' s Anleitung zum

lateiniſchen Stil . 2 ) Ueberſetzung : a) der Nummern von

308 —346 in Süpfle ' s Aufgaben ; b) des vierten Buches aus

Caͤſar' s galliſchem Kriege ; o) des XIV. , XV . u. XVI . Stückes

aus Ovid ' s Metamorphoſen , nach Feldbauſch ' s Ausgabe , wo⸗

von das 14 . memorirt wurde . 3 ) Proſodie und die Lehre vom

Hexameter und Pentameter . Eine große Anzahl lat . Sprüch⸗

wörter und Sentenzen wurde memorirt und erklärt . Wöchentlich

6 St . Prof . Fiſchinger .

Franzöſiſche und engliſche Sprache .

Siehe IV . Klaſſe .

Weltgeſchichte .

Siehe IV . Klaſſe .

Algebra .

10 Die vier Rechnungsarten mit Buchſtabengrößen ; Rech⸗

nung mit Potenzen ; Ausziehen der zweiten und dritten Wurzel

aus Buchſtabenausdrücken ; Rechnung mit Wurzelgrößen ; Re⸗

duktionen ; Lehre von den Logarithmen und Rechnen mit denſelben .

Auflöſung der Gleichungen vom erſten und zweiten Grade
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mit einer und mehreren Unbekannten . Auflöſung von Aufgaben
mit Text . Göbel ' s Größenlehre wurde benutzt . Wöchentlich 2

Stunden . Lehrer Spitz bis November , von da Lehrer Korn .

Geometrie .

Fortſetzung geometriſcher Konſtruktions - und Berechnungsauf⸗
gaben . Berechnung der regelmäßigen Vielecke im Kreiſe . Sämmt —

liche im Il . Theile des Rummer ' ſchen Lehrbuches enthaltene

Lehrſätze der Stereometrie nebſt Beweiſen . Beſtimmung des

Kubikinhaltes und Gewichtes der Körper aus gegebenen Dimen —

ſionen und umgekehrt . Praktiſche Aufgaben . Erklärung und Ge —

brauch der einfachen geodätiſchen Inſtrumente . Wöchentlich 3

Stunden . Im Winter Lehrer Spitz bis November , von da

Lehrer Korn ; im Sommer Lehrer Spitz .

Naturlehre .

Die allgemeinen Eigenſchaften der Körper ; chemiſche Verbin⸗

dung , Wahlverwandtſchaft , Aequivalente . Erkenntniß der Geſetze

des Gleichgewichtes und der Bewegung feſter , flüſſiger und

luftartiger Körper , mit Anwendungen . Lehre vom Schall , von

der Wärme , der Reibungs - und Berührungs⸗Elektricität und

dem Magnetismus , nach Agthe . Wöchentlich 3 Stunden . Lehrer

Spitz bis November , von da Lehrer Korn .

Geometriſches Zeichnen .

Oie drei obern Klaſſen gemeinſchaftlich . )

III . Klaſſe . Formenlehre . Einfache Konſtruktionen .

IV . Klaſſe . Ausführung ſämmtlicher in Rummer ' s I. Theile

gegebenen Konſtruktionsaufgaben . Konſtruktion einer großen

Anzahl krummer Linien .

V. Klaſſe . Darſtellung des Punktes , der Linie , der Ebene

und der Körper in verſchiedenen Lagen . Aufgaben über die

gerade Linie allein und in Verbindung mit Ebenen . Konſtruktion

der Durchſchnitte von Körpern mit Ebenen und von Körpern

unter ſich. Zeichnung der Körpernetze . Einige Schüler übten ſich

im Beſtimmen des Schattens , im Tuſchen und Planzeichnen .

Wöchentlich 2 Stunden . Lehrer Spitz .



NB . Vom 1. November bis zum Ende des Winterkurſes wurde
der Unterricht im geometriſchen Zeichnen den Schülern der UII.

Klaſſe in zwei beſondern Stunden ertheilt von Lehrer Korn .

Freies Handzeichnen .

Dieſer Unterricht wurde in drei Abtheilungen gegeben , jeder
Abtheilung 2 Stunden wöchentlich . Lehrer Kürz bis Novem -

ber , von da an Lehrer Spitz .
Das Geleiſtete liegt bei der Prüfung vor .

Turnübungen .

Unter der Aufſicht des Lehrers Kramer übten ſich die
Schüler aller Klaſſen in zwei Abtheilungen , jede 2 Stunden
wöchentlich .

Griechiſche Fprache .

Für freiwillige Theilnehmer . )

IV. Klaſſe . 1 ) Formenlehre bis zu den Verbis auf ½ , nach
Feldbauſch ' s Grammatik . Y Ueberſetzung der ungeraden Num⸗
mern von 1 —71 in der Chreſtomathie von Feldbauſch und
Süpfle . Wöchentlich 3 Stunden . Lehramtspraktikant Gehr .

V. Klaſſe . 1 ) Grammatik : Wiederholung und Fortſetzung
der Etymologie bis zu den unregelmäßigen Zeitwörtern , mit
Berückſichtigung der Dialektformen , nach Feldbauſch ' s Gram —⸗
matik . V Ueberſetzung : a) der Anekdoten und Erzählungen
von § 230 —252 in der Chreſtomathie von Feldbauſch und

Süpfle ; b) der zweiten Rhapſodie in Homer ' s Odyſſee .
Wöchentlich 3 Stunden . Profeſſor Fiſchinger .
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